
Ans dkl grüne Rasen.
BcnnSaison in Pimlicv gestern er

össnet. Gewaltige Menschen-
nienge anwesend. Vvrzügliches

Pserdematerial. „Eonvwinga"
Sieger im Drnid Hill Park Ren
neu. „Water Lily" und „Ma-

PEMiav" in vollendeter Form.
Bn. Fahnen flatterten sin Win-

ee, eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge halte sich eingefun
den, Automobil Sirenen ertönten,
mit einem flotten Reitermarsche setzte
die Musik ein, Pferde schnoben, daS
Zeichen znm ersten Start wurde ge-
geben. und in sportlicher und gesell
siyastücher Hinsicht gleich vedentend
und erfolgreich begann gestern Nach
"sillag die diesjährige Nenn Saison
K> Pimlico.

Der Rennplatz selbst zeigte jenes
Bild, lebensfroh und saScinirend,
welches das große Publikum, abge
B'hen von dem rein sportlichen Mo
went, in die bekannte prickelnde
Stimmung versetzt, das Bild, welches
auch der eingefleischteste Fachmann
tanni zu entbehren gewillt oder im
Stande ist. Bunte Wimpel slatter
üw lustig, gleichsam nervös, über den
Häuptern der schiebenden, harrenden,
schauenden Mege. Tie Sonne warf
beckische Reflexe ans die spiegelnde
Politur und das blanke Messing der
Hunderte von Automobilen, und im
wer „ene Kraftwagen, vom kleinen
Ford mit quietschendem Signalhorn
s'ss zue seidegefütterten Limousine
/äer dein grauen langgestreckten

-sonrenAnto mit dem tiefen, seier
Ischen Ton der Sirene, preschten
heran.

Das Publikum in seiner Gesammt
glick, einem in'S Fmmense ver

liräßerten Teppich, zusammengesetzt
Pis tausenderlei kleinen verschieden
farbige Läppchen, Tüchlein und
Fähiichru. Nur daß die Läppchen,

zNchlein und Fähnclic sich bewegten,
sich durch einander schoben und leb
len. Es war ein Anblick lachenden
oeühlings, exquisiter Toilette und
il'rühender LebenSlnst. Wie alljähr
HP- schien Baltimore aus diesmal
feine schönsten und elegantesten Ver
Beterinnen des ohnehin schon schöne
te Geschlechts zum großen Ereignis;
binaiiS auf den grünen Rase gesandt
du haben. Wie immer trat auch hier
die Herrenwelt trotz der tadellosesten
Bügelfalten und der gewagtesten
Kravatten in Bezug der Lebendig
lllstaltung des Gesammtbildes weit
Pwer der von unseren lieben Frauen
"Wvickelten Eleganz zurück. Das
A'eueste, ivaS Frau Mode ip lichten
s'der dunklen Momenten ihrer
sphinraxtigen Existenz ersonnen,
hatte seine Repräsentantin und Trä
aarin gefunden. Tie hochgebauschten
-Barrel Skirts" waren Hertreten,
dwi i>j,b viereckige Sonnenschirme
haschattcte manch' reizendes Gesicht
Pr und hier, wie selten bei anderer
Gelegenheit, zeigte es sich, ivieviel er
sprießlicheS Nachdenken und wieviel
Sargfalt Frau Mode in Anbetracht
der mehr oder weniger bedenklich in
die Höhe gegangenen Röcke auf- die
fsilvolle und chike Bekleidung der
Beinen zierlichen Füße unserer weib
üchen Dasiünsgeiiosjen verwandt hat.
Der Damensuß, eines der ent
lückcndslen Kunstwerke der Natur, ist
B'cjc ans seiner Verborgenheit v.on
Schleppen und grenzenlos langen

Kleidern hervorgetreten imd hehaup-
Bt zur Zeit eine Stellung, die in Be-
<kg ans Eleganz nd Schönheit an
die Schuh und Strupf-Fndustrie die
denkbar höchsten Anforderungen
füllt. Und was gestern a chiker Da-
wey Chaussurc, an reizenden Stiefel
üien und keck gesponnenen Seiden-
ftrüinpsen in den pikantesten Nnan

Fen nd Schattirunge gesehen ivur
de, bewies, in welch' hervorragender

Böeise die betressenden Fndnstrien
der ihnen zn Theil gewordenen ga

lauten Aufgabe gerecht zu werden
und verstehen.

Lebensfreude und Sonnenschein
lag übn- har Menge, die elegantesten

Toiletten nahmen das Auge gefan

üen, schöne Frauen und graziöse

-Mädchen jubelten den Siegern zu, die
spielte flotte, aufreizende Wei

sin, das lederne Sattelzeug knarrte.
Pferdehnfe stampften den Nasen und
l farbenprächtiger, prickelnder Weise
wurde des Fahres N>>o wolst
adle Renn Saison erössnet.

Ler Erössnnngs-Tag hatte ein gut

besetztes Feld zusammen gebracht,
und sa waren- verschiedene Ueberra-

fchnngen zu erwarten. Fm erste
kennen stellte sich „Ultimatum" dem

baltimorer Publikum "vor und zeigte

sich in seiner besten Form. Von An-
fang an führte er das Feld in guter
bntferuung und passirte das Ziel im
Wanägwwp. „Sun King" holte die
E-Dteeplechase," nachdem „Rio," der
iür sein erstes Debüt übrigens mehr
leistete, als man von ihm erwartet
batte, im ersten Theil des Rennens
üas Tempo angegeben hatte. „Top
a ll,' Morning," der Sieger im drit-
wn Rennen, ließ sich bis zum „Fi-
hist," von H. G. Bedwell's „Anita"
subren und setzte sich dann ohne die

geringste Schwierigkeit an die Spitze
des Feldes.

Eine große Enttäuschung für Neu-
linge ans der Nennhahn war daS
„Driiid-Hill-Park"-Renen, in wei-
sich Tr. Nelson der Gunst des Publi-
kums in hohem Maße erfreute. Trotz
der größten Anstrengungen konnte
„Dr. Nelson" den Außenseiter „Eo-
nowingo" niemals in Gefahr brin-
gen und kann sich glücklich schätzen,
daß er nn,- 1 Furlangs zn lausen
tzatte: denn „Valerie West" saß ilnn
dicht ans dem Nacken. „Prince Henri,"

lies ei gutes Rennen, kam aber schon
nach der ersten Furlong sür Sieg
nicht in Betracht.

Fm Severn-Rennen schlug „Water
Lily" ihren Gegner „King Worth"
mit Leichtigkeit, und „Facklet," der zu,
F. G. FriSlüe'S Stall gehört, ;eigte
im sechsten Rennen, daß eine lange

Bahn sür ihn wie zugeschnitten ist.
Pani sportlichen Standpunkt ans wax
das letzte Rennen, das „Marianao"
mit Leichtigkeit gewann, aui interes-
santesten. „Marianao" Hot sich erst
vor kurzer Zeit als Distaiizlänser ent-
puppt und zeigte sich gestern in bester
Form, als sie das Ziel zwei Länge
vor dem Felde passirte.

Das Gesamnit-Resnltat ist folgen
des:

1. Nenne, 1 Fnrlongs „Ulti-
matum" 2.-10, 2.00 und 2.10: „King

Fisher" I.iO und 2.80: „Bright
Star" 2.00. Außerdem liefen:
„Bendlet," „Fmp. Brother Fona-
thau," „Oiieeu os the Sea," „Fnli i-
guer," „Alma 8.," „Precise," „Old
Brury" und „Harpcr".

2. Rennen, Steeplechase, 2 Meilen
„Sn King" 2.110, 2.110 n. 2.2(>:

„Collector" 2.-10 und 2.00: „Mo"
2.00. Außerdem liefen: „Martian"
und „Fmp. Brother Stone".

2. Rennen, 0 Fnrlongs „Top
o' tl,' Morning" 2.10, 2.20 u. 2.20:
„Prince Henry" 2.20 und 2.10:
„Anita" 2.00. Außerdem liefen:
„Sea Brach," „The Decision," „Ra-
conteuse," „Greenwood," „N'ephthys"
und „Cnrrachaleen".

I. Rennen, I Fnrlongs „Cono-
wingo" l>.B>, 2.!>0 und 2.llO: „Dr.
Nelson" 2.10 und 2.10: „Valerie

West" 2.20. Außerdem Uesen: „Sa-
villa," „Kentucky Boy," „Conirnde,"
„Ophelia W." und „Kildare".

11. Rennen, 0 Fnrlongs „Water
Lily" K.2>, 1.80 uud 2.00: „The
MiSyuerader" 11.10 und 2.2(>: „King
Worth" 2..10. Außerdem Uesen:
„Fane Straith," „Bryn Chant,"
„Podeling," „Wodan," „Fna Kay,"
„Old Broom," „Aristocrat" und
„Buzz Around".

0. Rennen, I Meile 00 PardS
„Facklet" 7.80, 0.10 und l.IO;
„Mary Warren" 12.:lll und 7. UZ
„Blue Monse" 11.110. Außerdem Ue
fen: „Sheperdeß," „ScotlijhKnight,"
„Videt," „Aulumn," „Miß Waters,"
„Connterpart," „Finale" und „Carl-
ton G.".

7. Rennen, l Meile—„Marianao"
280, 2.81> und 2.10: „Good Eon
sei" 2.110 und 2.20: „Panmaster"
ll.!. Außerdem liefen: „Typogra-
ph," „Easco," „Miaison" Und „Billy
Oliver".

Nennungen sür henke,
l. Rennen, 1 Fnrlongs, 2 Fahre

alt „Oivaga," „Crank," „Bar os
Phoenix," „Fox Trot," „Manolin"
und „Sea Gull".

2. Rennen, 2 Meilen, 1 Fahre und
älter (PataPSco Steeplechase)
„Rnsila," „Early Light," „Union
Fack," „Rhoiiib," „Tand Hog,"
„Alledo," „Ptolemy," „Miß Oxford,"
„Cnbon," „Pied-Piper," „Aberfeldy,"
„Battery," „Fin,

'

O," „Powder
Puff," „Lady Butterfly" und „Fu-
verence".

2. Rennen, l Meile, 2 Fahre und
älter (Börse) „Black Pine," „Stal-
wart Helen," „Fudge Wright," „La
zuli" und „Pandean".

I. Rennen, 0 Furlong, 2 Fahre
und älter (Maidens) „Wizard,"
„Honet, Hill," „Life," „Pikeland,"
„Elsie Bonero," „Glendale," „Gol-
den HonrS," „La Bete Aoire," „He
danist," „Tze Lsi," „Trend" und „Fn
and Out".

11. Rennen, Hk. Meile. 2 Fahre alt
- „Ehern, Bette," „CrnceS," „Ri-
verdale," „Lobelia," „Golden Ban-
tam," „?)ello,v Sally," „TarveS,"

„Doc MealS," „Bon Otis," „Lucile
P," „Tyson" und „Lantana".

0. Rennen, 0 Fnrlongs, 2 Fahre
und älter (Handicap) „Aprisa.'
„Borax," „Captain Parr," „Dr.
lüremer," „Lad London," „Tack-
lest," „Alhena," „Orotund," „Casa-
ba," „Fasse jr.." „Lohengrin," „Vi
len," „Chesterton," „Brighonse."

„Eliff Hauen," ..Dakota/' „Koote-1
na," „„SatnrnuS" und „Gaelic".

7. Rennen, 1 Meile, 2 Fahre und

älter (Börse) - „Slumber 2," „Pro-
hibilion,". „Flittergold," „Recluse,"
„Madame Herrmann" utid „Fllnini
nator".

Abonnenten, dir den „Dentschei,
Eorrcspond'entrn" nicht pünktlich oder
iiilregklinüstig erhalten, sind gebeten,

dcr Office dann prr Telephon drr

schriftlich Mitthciliiiigzn machrn.

Rich freigesprochen.

Fames Rich, der der Vorspiegelung

falscher Thatsachen beschuldigt

war, im Kreisgericht zu Cam-
bridge freigesprochen. Das Ge-

richt beglückwünschte die Geschwo-
renen. - Wurde unter sensatio-
nellen Umständen verhaftet.

P. Fames Rich, welcher am 8. Fa-
nuar in Baltimore ans Veranlassung
der Behörden von Dorchester-County

verhaftet wurde, da er beschuldigt
war, unter angeblicher Vorspiegelung

falscher Thatsachen vier Schreibma-
schinen von der „Oliver Schreibma-
schinen-Compagnie" erhalten z ha-
ben, stand ver den Geschworenen des
Kreisgerichts in Cambridge, Md.,
von welchen er glänzend freigespro-

chen wurde. Nach dem Freispruch
wurden die Großgeschworenen seitens
des Gerichtes sür ihr Urtheil gratn
lirt.

Die Verhaftung des Rich in Balti-
more war sehr sensationell und mit
einer ' Tragie-Komödie verbunden.
Rich wurde von dem Detektiv Peter
Bradley verhaftet und in der mittle-
ren Polizeislatio eingeliefert. Als
der Hülsd-Scherifs Snllivan seinen
Arrestanten abholen wollte, war die-
ser bereits gegen Bürgschaft entlassen.
Zu einem auf den I I. Fanuar Nach-
mittags angesetzten Verhör erschien
aber der Anwalt des Beschuldigten
nicht, und übergab dcr damalige Po-
lizeirichter dem Scherisf den Gesa
genen. Auf dem Wege zur Werste
ersuchte Rich seinen Begleiter, och
einmal mit seinem Anwalt Rück-
sprache nehme zu dürfen. Dieser
Wunsch wurde ihm erfüllt, und brach-
te Herr Snlliva seinen Gefangenen

nach dem Bureau des Anwalts
OwenS, im 11. Stockwerk des „Fide-
lity-E^bäudes".

Hier war eine junge Dame anwe-
send, die die Gattin des Rich war.
Das Paar siel sich gerührt um den
Hals, und gestattete der Scherisf, daß
sich Rich mit seiner Gattin sür we-
nige Minuten in ein Nebenzimmer
zurückziehen dürfe. Das Nebenzim-
mer hatte aber noch einen AuSgang,
durch den Rich sich französisch em-
pfahl. Der Vorfall wurde aber bald
bemerkt, und konnte man sich daS
lange Gesicht des ScherissS vorstellen,
als er erfuhr, daß der Vogel anSge-
slogen war. Rich meldete sich aber
einige Zeit später bei seinem Anwalt,
der ihm de Rath gab, wiederzukom-
men, was Rich auch that.

Fn der Abwesenheit des Rich hatte
Herr Owens ein HabeciS CorPuS-Ver-
sahren beantragt, um den Scherisf zu
verhindern, Rich mitzunehmen. Das
Verhör für dieses Verfahren wurde
auf zwei Tage später angesetzt, nd
mußte Rich, da es bereits zu spät
war, Bürgschaft anszutreiben, im Ge-
wahrsam der mittleren Polizeistation
verbleiben. Snllivan trat ohne sei-
nen Gefangenen die Heimreise an,
konnte ihn aber zwei Tage später mit-
nehme. Fetzt ist Rich aus die gegen
ihn erhobene Beschuldigung sreige
sprachen.
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Freigesprochen.

Casimir Gawlik von Nr. 2021
2020, Hudson-Straße, der angeschul-
digt war, angeblich gestern Morgen
alkoholhaltige Getränke weggegeben
und dadurch das Wahlgesetz verletzt
zu haben, wurde von Richter Gerecht
s der östlichen Polizeistation freige-
sprochen, da die Polizisten nicht genü-
gend Beweismaterial liefern konnten.
Fn Gawlik'S Wirthschaft wurden fünf
Männer verhaftet. Vier derselben
erklärte vor dem Richter, daß sie
Gawlik ausgesucht hätten, um densel-
ben zum Wählen aufzufordern. Der
Fünfte gab an, daß er in die Wirth-
schaft ging, um auSznsinden, wie ein
Stimmzettel zn markiren ist.

„Vereinigung israelitischer Frauen."
Die „Baltimorer Vereinigung is°

rcielitischer Frauen" wird heute
Abend im Madison-Avennc-Tempel
ihres FahreSversammluiig abhalten.
Die kürzlich formirte „Federation is-
raelitischer Frauen-Elubs von Balti-
more" wird vertreten sein. Frau Sa-
muel Harris, die Präsidentin des
„National - Conzils israelitischer
Frauen," wird die Hanptansprache
halten.

Nach kri Nachsolgrr für W. Lnird
Hrnrtz.

Falls Gouverneur Harri ngton
nicht in den nächste Tagen eine Er
nennung für eine Vakanz in der Com
Mission für öffentliche Betriebe ma
chen sollte, wird voraussichtlich Rich
ter W. Laird Henry, das auSschei
dende Mitglied der Commission, in
sein Bureau zurückkehren und die
Arbeiten wieder dort aufnehme. Da
sür Herrn Henry aber noch kein Nach
folger bisher nomiiiirt worden ist, ist
zu erwarten, daß Herr Henry im Amt
beibehalten werden wird. Gesetzlich
hat Gouverneur Harrington nur noch
bis morgen Zeit, die Vakanz auSzu
füllen.
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Basrbnll.
Recht groß war der Besuch bei deni

gestrigen Baseball-Spiel im Oriole-
Park zwischen Baltimore und Toron
10, das mit einem Sieg der Unsrigen
mit !) zu 1 endete.

Ter Toronto-Club eröffnete mit ei-
nen Spiel von vier Serien mit den
OrioleS. Manager Dünn sandte Foe
Sherman auf den Berg gegen die
CanuckS, während McAvo als Fän
ger fungirte. Lyons und Trout tra-
ten für die Canucks in die Schranken
als das Spiel begann. Ungefähr
1000 Personen wohnten dem schönen
Spiel bei, das folgenden Verlauf
nahm:
Toronto 0000 0 I 0 0 1
Baltimore ..0 1 0 0 1 7 0 0 0-0

„Wittclsbach-Berein".
Unter Vorsitz des Präsidenten Ad.

Goetz und Sekretär Aic. Oberender
wurde die gut besuchte halbjährliche
General'Versammlung des „Wittels-

bach-VereinS" in A. Wagener's Halle,
Ar. I, Süd GayStraße, abgehalten.
Ein Schreiben des „Unabhängigen
Bürger-Vereins" wurde verlesen, und
erregte das Baltimore County-Gesetz,
bezüglich des Ausschankes und Ver-
theilens geistiger Getränke großes Er
staunen.

Den halbjährlichen Bericht über
den Stand des Vereins erstattete der
Finanz-Sekretär Herr Frank Pier
ross, nach welchen das Vereins-Ver-
mögen P7ll(X> beträgt. Ter Bericht
wurde mit Dank entgegen genom-
men. Es wurden Vorbereitungen zu
dem in August stattfindenden Bayri-

schen Volksfest angeregt, und eben
falls darauf hingewiesen, das der
Verein im-Oktober 1017 21l Fahre alt
ist.

„Gongt, Straßen Leih und Spnr-
Vcrcin Nr. 1."

Der GongliStr. Leih- und Spar
Verein Ar. l" hält am Mittwoch, den
2. Mai, Abends in seinem VereinS-
Lokal, Ar. 1820, Gougli Str., seine
FahreSversammluiig und Beamten-
wahl ah. Die Wahl findet Abends
von 7 bis 0 Uhr stakt.

Rückwärts nach New Pork.
Ein Mann, der nicht wie gewöhn-

liche Sterbliche mit dem Gesicht nach
vorne gerichtet einherging, sondern
rückwärts durch die Straßen zog und
sich mittels eines vor's Gesicht gehal-
tenen Spiegels orientirte, erregte ge-
stern nicht unerhebliches Aussehen un-
ter den Passanten beiderlei Ge-
schlechts. Patrick Harnion anSSeaktle,
Washington, war es, der gestern in
Begleitung W. H. Baltazar's in Bal-
timore eintraf und sich gemäß einer
Wette bemüht, die Strecke von San
Francisco nach New Port rückwärts
gehend zurückzulegen. Er und sein
Begleiter, welcher übrigens mit der
Aase geradeaus marschirt, verließen
San Francisco am 11. August 10111.

Zwei reiche Club-Leute vonSeattle
weteten um P 20,000, daß ein Mann
es nicht fertig bringe, den Weg von
San Francisco nach New Park, eine
Strecke von 20,000 Mieilen, in 200
Tagen rückwärts gehend, zurückzule-
gen. .Ter Wetter, welcher behaup-
tete, das; dies möglich sei, warb Har-
nion für PIIOOO an, um de Beweis
seiner Behauptung zu erbringen.
Derjenige Wetter, der erklärte, eine
solche Leistung sei ein Ding der Un-
möglichkeit, stellte Baltazar an, uni

aufzupassen, das; sämmtliche Bedin-
gung der excentrischen Wette genau
ausgeführt würden.

Coroner ntersnchk.
Coroner M. M. Savage vom west

liche Distrikt stellte gestern bezüglich
d'es Todes der 10 jährigen Helen
Meyerü von Nr. 021, Nord Wolfe-
Straste, welche am Sonntag Abend
im „UniversitätS Hespittl" starb, ei-
nen auf Selbstmord lautenden Tod
keuschem aus. Wie es heißt, per

schwand das Mädchen bereits vor
mehreren Monaten aus ihrer Woh-
nung. Sie wurde in das Hospital
gebracht, nachdem sie aus dem Trot-
toir an. der Ecke von Lombard und
Parkin - Straße zusammengebrochen
war. Fm Hospital erklärte sie den
Aerzten gegenüber, daß sie Quecksil-
ber-Tabletten zu sich genommen

habe. Zuerst gab sie an, Blanche
Williams zu heißen: kurz vor ihrem
Tode erklärte sie jedoch, ihr richtiger
Name sei Meyers. Sie weigerte sich,
anzugeben, warum sie das Gift ge
nvnimeii hatte.

Crdbccrrn dürfen mit Packetpost
verschickt werden.

Postmeister Sherlock Swani, machte
gestern bekannt, daß Erdbeere in
Zukunft mit Packetpost versandt wer
den können. Hr. Swann erklärte,
daß er aus einen ausgiebigen Ge
brauch dieser Neuerung durch die
Farmer rechnet. Die einzige Bedin
gnng. die die Postverwaltung an die
Versender stellt, ist, daß die Frucht
in Schachteln verpackt wird. die das
Ausfliesten des Fruchtsastes nnmög
sich machen. Viele andere Obst und
Gemüse Arte wurden bereits seit
beträchtlicher Zeit von der Packetpost

zur Versendung angenommen.

Keine Einstellung beantragt.

Bis jetzt ist bei der Commission
für öffentliche Betriebe von der
„Enstern Shnre Development En."
leine Applikation betreffs Einstel-
lung ihres Bootverkehrs-von Anna-
pnlis nach den, Easiern Shore ein-
gegangen. Uni den Verkehr einzn-
stellen, bedarf es der Einwilligung
der Commission für öffentliche Be
triebe. Gestern wurde darauf hin-
gewiesen, das;, wenn die Compagnie
die Applikation einreicht und bewei-
sen kann, das; der Verkehr nur mit
einem Verlust für die Compagnie
aufrecht erhalten werden kann, die
Einwilligung zur Einstellung von
der Commission ohne Schwierigkei
ten zu erlangen sei.
Tie Ha hl drr ansgrstclltr Wirth-

schnsts-Liccnzcn.
Die Zahl der Wirthschaften und

anderer Unternehmungen, die Er-
laubnis; haben, Spirituosen zu ver
fchanken, beläuft sich einer gestern
perösfentlichten Bekanntmachung des
Chef-Clerks des Common PleaS Ge
nichts, Hrn. Adam Deupert, in der
Stadt Baltimore auf > 120. Die bis
her ausgestellten Licenzen beziehen
sich auf l 021 Wirthschaften, 22 Ho-
tels, 0 Clubs, l 8 Detail Grocerien,
HO Engros-Grocerien, i Flaschen
füller und 0 Engros-Drogisten.

Senntvr Ogden sprach.
Tie regelmäßige Monatsversamm

lung des „Mount Ropal-Verschöne-
rnngs Vereins" fand gestern Abend
im Hauptquartier, Ar. 212, Wilson-
Stras;e, statt. Senator William F.
Ogden sprach iii interessanter Weise
über die Thätigkeit der kürzlich abge-
schlossenen Legislatur.

Wahlrichtcr wurde epileptisch.
Einen epileptischen Anfall erlitt

gestern Abend wenige Minuten vor D
Uhr der 11l Fahre alte Harry An-
drews, republikanischer Richter im
Wahllokale des kt. Prezinkts der 11.
Ward, Ar. 22, Nord Haward-Str.
Er zerris; dabei einen demokratischen
Stimmzettel, welcher jedoch, da dies
unbeabsichtigt geschah, mitgezählt
wurde. Von Polizisten wurde der
Bedauernswerthe nach seiner nahege

legenen Wohnung, Ar. 2!, Nord
Howard Straße, gebracht.

Kürzere Arbeitszeit.
Nachdem die „Bethlehem Stahl-

Gesellschast" den Arbeitern der „Ma-
rpland Stahl-Gesellschaft" in Spar
rows Point am vergangenen Freitag
eine Lohnerhöhung gewährt hatte,

rednzirte gestern die „Baltimore
Copper Smelting and Rolling Co."
in Cantont ein Guggenheim Unter
nehmen) die Arbeitszeit ihrer'Auge
stellten von zehn auf acht Stunden
pro Tag. Dadurch erhöht sich der
stündliche Lohn der Arbeiter, die
Pt.Oll pro Tag bekommen, um bei
nahe fünf Cents. Die „Baltimore
Copper Smelting and Rolling Co."
hat ihr Anwesen seit Ausbruch des
Krieges bedeutend vergrößert und
rieste Gewinne erzielt.

Kampf gegen Lagergebühren.
Ein Kampf gegen die erhöhten La-

gergebühren für Export Getreide in
den östlichen Hafenplätzen wurde ge

slern von der Baltimorer Handels
kammer vor der zwischenstaatlichen
Handels Commission in Washington
begonnen. In einer Petition gegen
die „Baltimore und Ohio", „Penn
splvania" und „Western Marl,land
Eisenbahn" bemerkte die hiesige Han
delskammer, das; die Erhöhung der
Raten gegen das zwischenstaatliche
Handelsgesetz verstoße. Da die in
der Petition erwähnten Eisenbahn-
Gesellschaften sämmtliche Getreide
Elevatoren in Baltimore eignen,

sind die Exporteure gezwungen, ihr
Getreide in diesen Gebäuden zu
lagern. Die bedeutend erhöhten Ra

ten, welche die Eisenbahn-Gesellschaf
ten schon am 10. April in Kraft tre

ten lassen wollten, wurden von der
zwischenstaatlichen Handels-Commis-
sion bis zum 20. August für ungültig
erklärt.

Zwei Personen von Lastwagen über-
fahren.

Einen Bruch des rechten Vorder-
armes erlitt gestern Abend der 28-
jäbrige Nicolas Dcolatis von Nr. 1 l,

Albemarle-Itraße, als er an der Ecke
der Hotlidap- und Faptete-Straße von
einem Lastwagen überfahren und zn
Boden geworfen wurde. Scolatis,

der in das Mercp-Hospital geschasst

und dort in ärztliche Behandlung ge-

nommen wurde, konnte den Namen
des Kutschers oder des Besitzers des

Wagens, der ihn überfuhr, nicht an

geben. 1
Ein ähnlicher Unfall ereignete sich

gestern gegen ll Uhr Nachmittags am

Fallswap, nahe der Lexington
als der ll jährige, in Sparrowö

Point wohnende Thomas Kennedn
bei', Kreuzen der Straße in einen
Lastwagen lief. Der Wagen, der an-
geblich Hrn. F. Valnosk, Ar. 1100,
Aord-Collington-Avenne, gehörte und
von Föhn Bernard, Ar. 2211, Wal-
ter-Straße, gelenkt wurde, fuhr Hr.
Kennedn mit großer Wucht an und

Munizipal-Nachrichten.

Naturgas - Bedingungen der Stadt
werden heute von der Bndgetbe-

hörde in Erwägung gezogen wer-
de. Stadtprokurator Field
hat die Pläne formnlirt. „W.
B. Q A-Bahn" zahlt ihre Park-
steuern.

Stadtprvkurator S. S. Field hat
die Vorschläge und Bedingungen der
Stadtverwaltung in der NatnrgaS-
Frage zu Papier gebracht und wird
sie, nachdem mehrere onferenzen zwi
scheu den verschiedenen Tepartements-
E'hefs lind Mayor Preston in der
Angelegenheit stattgefunden haben,
in der heutigen Sitzung der Budget-
behörde den Beamten vorlegen. Herr
Field lehnte eö ab, über die Vorschlä-
ge irgend welche Andeutungen im
Voraus zu machen, und erklärte, daß
die Pläne der Stadtverwaltung in
der Naturgas-Frage nicht vor der
heutigen Sitzung der Budgetbehördc
durch die Presse der Oeffentlichkeit
übergeben werden könnten. Heute
wird er jedoch den Wortlaut der Plä-
ne der Presse zur Verfügung stellen.

Tie „Washington, Baltimore und
Annapoliö - Bahn" bezahlte gestern
ihre Parkstenern sür das am 21.
März 1010 abgelaufene lOuartal. Sie
betrugeil P12W.18. Fm gleichen
Quartal deS Vorjahres hatte die

Gesellschaft P 12118.20 bezahlt. Ter
Mehrbetrag wurde dein größere
Personenbetrieb zugeschrieben, der
während der Sitzungsperiode der Le-
gislatur bewältigt werden mußte.
Nach einer dem Stadt-Controleur zu-
gesandten Erklärung wurden von der
Balmgesellschast in den Monaten Fa
nnar. cbruar und März im Ganzen
211>.002 Erwachsene nd 21101 Kinder
befördert.

A iii tse! ns üh r u g heute
er w a r t et.

Fn den Rathhanskreisen wird er-
wartet, daß Herr Foh F. Mahon.
der demokrtische „Boß" von Balti-
more, der kürzlich zni Mitglied des

zweiten StadtrathszweigeS ernannt
worden ist, kurz vor dem Beginn der
Stadtrathssitznng in sei neues Amt
eingeschworen werden wird. Ter
Stadtrath tritt heute zusammen, da
die regelmäßige Montagssitzung lue

gen der Wahlen auf heute verschoben
worden ist. Herr Mahon, der an
Stelle des ausgeschiedene Tr. Heller
Mitglied des zweiten Zweiges wird,

wird den ersten Distrikt, oder die sechs
ersten Wardö, gtzmeinsam mit Herrn
Rapp im zweiten Zweige repräsenli
ren.

warf ihn zu Boden, Kennedy wurde
in das Mercy-Hospital geschasst, wo
die Aerzte einen Bruch des Fußge-

lenkes feststellten.
Grndeigethu inS-Mrkl.

Fn den letzten Tagen wurden grö-

ßere MiethS Contrakte abgeschlossen,
darunter auch die Miethling des La-
gerhauses Nr. 212, West-Prattstraße,
durch die Firma F. M. Kroh von
Frau Sophia Lenzberg, welches Ge-
schäft durch den Realty Market ab-
geschlossen wurde.

Caugh, Hearne Co. haben für
Hrn. George W. Schnibble dessen
Landhaus an der Maiden Choice
Laue. CatonSville, sür die Sommer-
Monate an Frau Harriett Miller
vermiethet.

Frau Katherine Woods hat das
HauS Nr. 108, Nord Eutawstraße.
gemiethet, welches sie für ei Thea-
ter Hotel umbauen lassen will.

Webb L White haben zwei Bali
stellen an der Ailsa Terrace verkauft.
Lot Nr. l 17, an der Chapanoak-Road
gelegen, wurde von Howard Thoinp
son, und Lot Nr. 2, an der Ailsa-Ave
nne gelegen, von Carroll M. Wright
gelaust.

D. B. Chandler anö Phoenix.
Ariz., hat durch die Firma R. B.

Pue sein Landhaus Nr. 220-1. RoS
ly Avenue, Walbrook, an Herrn Al-
bert K. Robins vermiethet.

Die Firma Charles L. Bonldin
hatte für Gebrüder Morrow den La-
den, zweiten und dritten Stock des

Hauses Nr. 210 und 218, West Sa-
ratogastraße, an den „Verein christ-
licher junger Frauen" vermiethet.

„Madison Squire Bnnvereiii."

Fn seinen Geschäftsräumen, Nr.
1020, Nord Eentral-Avenne, hielt

gestern Abend der „Madison Square

Finmermährende Bauverein" seine
22. jährliche General-Versammlung.
Nachdem der Fahresbericht, ans dem
zu ersehen ist, das; sich der Umsatz aufi

-P171.1107.117 belief und das; wieder
7 Prozent Dividenden zur Verthei-
lnng gelangten, verlesen war, wurde
zur Beamtenwahl geschritten. DaS!
Resultat derselben war: Frank FZ
Roll Präsident, Edward L. Wols
Vice Präsident, George C. Mantz Se-
kretär, Adam Fleckenstein Schatzmei-
ster, Egbert A. Finke Hülstz-Sekretär
und P. F. Fleckenstein Kassirer. Das
Direktoren besteht, einschließlich der
Beamten, aus den Herren Thomas
S. Willingcr, Hugo Staab, Albert

M. Dumler, P. U. Rosenberger,
Charles F. Franz und Geo. Bereis.

Ein sundcrbarcr Brief.
Einen sonderbaren Brief erhielt ge

stern daS Baltimorer Polizeihanpt'
qnartier ans Syracuse, N.-P, in
dem die hiesige Polizei ersucht wird,

nach dem Gatten von Frau Harry
Gilbo, Nr. 800, Hatvley Avenue,
Syracuse, N.-A, Umschau zu halte-
Frau Gilbo schreibt, daß ihr Gatte
am 17. April die eheliche Wohnung
verlasse und sich auf eine Reise nach
Washington begeben hätte, und daß
er in der Zwischenzeit seine Familie
vollständig ohne Nachricht gelassen
habe. Frau Gilbo schildert in dem
Briefe, wie das Baby des Ehepaares
nach der Vater sich sehnt und dessen
Rückkehr dringend verlangt, und er
klärt, daß sie bereit sei, ihrem Gatten
alles zu verzeihen. Sie kann dessen
langes Ausbleiben überhaupt nicht
erklären, da das Paar„in bestem Ein-
vernehmen und Frieden geschieden
sei." Die Schreiberin glaubt, daß ihr
Gatte -auf irgend einer Zwischensta-
tion zwischen Syracuse und Wash-
ington Halt gemacht hätte, und fügt
hinzu, das; sei Rückreisebillet biü
zum 12. Mai Gültigkeit habe.

Gegen David Lamnr entschieden.
Washington, l. Mai. DaS

Ober-BundeSgericht bestätigte heute
das Urtheil gegen David Lamar, den
„Wvls der Wall-Straße," welcher zu
zwei Fahren Zuchthaus vernrtheilt
worden war, weil er in betrügerischer

Absicht sich sür den Repräsentanten
Palmer ansgegeben hatte.

Mnsi zurück nch England.

W ashi gt o ii. l. Mai. - Das
Ober-Bundesgericht entschied heule
dahin, das; Fgnatius Timothy Tri-
lnch Lincoln, ein früheres Mitglied
des britischen Parlaments und ei
geständiger Spion, nach England zu-
rückkehren ins;, nm sich dort auf dje
Anschuldigung der Fälschung zu ver-
antworte.

Lincoln hatte sich darauf bernsen,
daß er, falls er an England anSgelie-
ferl werden sollte, wegen Spionage
Prozessirt werde würde: und politi-
sche Perbrecher werden bekanntlich
nicht anSgelrefert.

Der Präsident redet.
W a s t> i n g t o ii, l. Mai. Das

Nenerwachen des nationalen Geistes
Amerikas als eine Folge der Lehren
des gegenwärtigen Krieges war daö
Thema einer Ansprache, welche Präsi
deut Wilson heute bei der Eröffnung
des militärischen Encainpuient für
junge Frauen hielt. Die Rede klang
in eine ernste Warnung ans, daß die
Ehre nd Fntegrilät der Pereinigte
Staaten nicht angetastet werden
dürfe.

Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß dieses Land nicht in einen Krieg
hineingezogen werden möge: wenn
dies oder doch der Fall sein sollte,
dann „würde die ganze Welt in der
Stimme deS nationalen Enthusias-
mus, welche sich erheben würde, von
neuem gebannt werden durch die Art.
in welcher die neue Welt sür Freibeit
und Okrechtigteit eintreten würde.

Der Präsident äußerte seine feste
Zuversicht, daß in Zeiten der Noth die
große Masse der im Ausland gebo-
renen Bürger der Vereinigten Staa-
ten ibre Loyalität beweisen würden.

Nicderlnge dcr Administration.
W a sbingt o n, l. Mai. Der

Kampf der Administration sür die
Senats > Plnlippiiien -"Bill mit der
Klausel, welche den Plsilippinen in-
nerhalb vier Fahren eventuell die Nn
ahhängiflkeit zugestehen wollte, ging
heute Atzend im Hanse verloren.

DaS HanS strich erst mit einm Vo
tu,ii von 21 ll gegen Kill Stimmen das
Clarke-Amendement ans und passirte
dann mit 211 l gegen l 7 Stimmen als
ein Substitut sür die ganze Maßnah-
me die Fönes Bill, welche ein größe-
res Maß van Selbstregiernng sür die
Philippinen vorsieht und in einem
Vorwort die Absicht der Vereinigten
Staaten erklärt, den Philippinen
schließlich die Unabhängigkeit zu ge
währe, aber ohne ein Datum festzu-
setzen.
A S s ich tcn

rtwa s g ii nstig e r.
Berlin, bin London, l. Moi.

Die „Associirtr Presse" ist nutorisirt,
die Ankündigung zn niuchen, daß der
Gestaltung der künftigen Beziehungen
zwischen Dcnlschlond und den Berei-
nigte Staaten mit weniger Befürch-
tung entgegengesehen werden darf,
wenn auch Depeschen hinsichtlick, der
Natur der deutschen Antwort nus die

amerikanische Note vom Censor zu
rückgrhnlten worden sind.

Zu spät. Telegramm Kap-

stadt au das Werhelnireau London.
„Beim letzten Trnppeiilraiisport irr

thümlich drei männliche Assen initge-

sandt. Rückantwort." Telegramm
Werhebiirean London Kapstadt:
„Nachricht z spät eingetroffen.
Transport eingelleidet, gestern zur

Front abgegangen/'
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